
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1916

19.12.1916 (No. 348)



arlsruyer Zeitung
Staatsan )elger für das GroßheyogtumKaden

«1^2 3 ^ 8 Dienstag, den t9. Dezember tStß 15A. Jahtgltttg
t « ! >%ru$Tvb • Strafe 3U. 14
g«mt»mfrtr « r. #53 unfe 964,

Poftfchrckkmt , *arl«ru&f
« r 3615.

Dienstag , den t9 . Dezember tStß
v » » - u « b,j » hln » >t : vierteljiihrltch 4 ■* ; »uxch »ie Post im Gebiete ber deutschen Bostverwattuxg, Briefträzergebühr eingerechnet, Ijtnjfi —Knjtii eugfbSlir : die Smal gespaltene Petitzeile »der deren Raum ZS .? Briefe uud Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt, deral< «affctiratwtt zitt »nb verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfotgt. Bei Slageerbebunz,p»<u>g«iv«!s»r Beitreibung uud A»nknr«v»rfahren Mt »er Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt, 6torS, Sperre.Lvtfperrung , Waschmeiibruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb« oder in denen unferer Lieferanten hat der Inserent kein« Ansprüche, fall « dieZ«tt»nz rerspäte«, w beschränktem Umfange «der nicht erscheint. — Kur telephonisch? Abbestellung von Anzeigen wird keine « «währ übernommen.

Unverlangte Drucksachen
uud Manuskripte werden nichtj«rülizezebe» und e« wird
keinerlei BerpflichVlng ju irgend-
welcherVergütungübernommen.

I

Ttamsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der GroHherzog habenS i ch unter dem 13. November d . I . gnädigst bewogen gefun -

den, dem Major Karl Friedrich Theodor Grohe im 1. Bad .
Leib-Grenad .-Reg. Nr . 100,dem Leutnant d. R . Friedrich Wilhelm Derne « im 2. Bad .

Grenad .-Reg. Kaiser Wilhelm I . Rr . 110 und
^em Leutnant d. R . Anton Mcchler im Füsil .-Reg . Fürst Karl

Anton von Hohenzollern (Hohenzollernschen) Rr . 40 daS
Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich - Verdienstor¬
dens zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der GroHherzog habenS i ch unter dem 13. November d. I . gnädigst bewogen ge-

iunden, den Nachgenannten das Ritterkreuz II . Klaffe mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen :
dein Leutnant d. L . Gustav Adolf Platz, Führer der Ma -

fchinen -Gewehr-Komp . einer Jnf .-Div .,
->em Feldgeistlichen Fridolin Mayer beim Stabe derselbenDiv .,
dem Leutnant d . R . Gustav Ehrenfelder und dem Leutnant

d. R . des Jäger -Reg. zu Pferde Nr . 5 Rolf Forst im
1 . Bad . Leib-Grenad .-Reg . Rr . 109,dem Leutnant d. R . des 5. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 113 Ernst
Müllerleile und

dem Leutnant Helmut Math » im 2. Bad . Grenad .-Regt . Kai -
ser Wilhelm l . Nr . 110,

dem Leutnant d. R . des 5 . Bad . Jnf .-Reg . Nr. 113 Adolf
Mötsch und

,em Assistenzarzt d. R . Dr . Otto Wegerle im Füsil .-Reg . .
Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollernschen)Nr . 40,

oein Leutnant d . R . Arnim Gruber , den Leutnanten d . R . des
i>. Bad . Jnf . -Reg. Nr . 113 Ernst Mößner uud Mbert
(»rünblatt ,

dem Assistenzarzt d. R. von Belasc» und dem Leutnant d . R.
Friedrich Schäfer im Jnf .-Reg. Markgraf Ludwig Wilhelm
(3. Badischen ) Nr . III ,den Leutnanten Sigmund Grafen von Wiser und Otto Fret -
ter sowie dem Leutnant d. R . Joachim Freiherr » von der
Goltz im Feldart .-Reg. Grotzherzog ( 1 .

'
Badischen) Nr . 14,

c » Leutnanten d. R . Friedrich Kuhn und Jakob Winter im
3. Badischen Feldart .-Reg. Rr . 50,dem Leutnant d . R . Julius Drum in der 2 . Feldkomp. I . Bad .
Pion .-Bat . Nr . 14,

dem Leutnant d. R . Hans Moritz Köckritz, Führer der
Minenw .-Kornp . Rr . 28,dem Leutnant d , R . Friedrich Georg Seitz in der Sari it .-
Komp . 2 eines Armeekorps sowie

dem Oberleutnant d . R . deH 3 . Bad . Drag . - Reg. Prinz Karl
Rr . 22 Hermann Settegast bei der Staffel 67 einer Jns .-
Div .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 13. November d. I . gnädigst bewogen ge-
funden , den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
dem Bizeseldwobel Offizier -Stellvertreter Wilhelm Gut -

» ann beim I . Bad. Leib-Grenad .-Reg. Nr . 109 ;die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militä -
tischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille :

oem Unteroffizier Christian Zimmermann bei demselben Reg.,dem Vizefeldwebel d. R . Georg Laninger beim 2 . Bad . Gre -
nadier -Reg. Kaiser Wilhelm I. Rr . 110 ,dem Unteroffizier Paul Walther beim Jnf .-Reg . Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. Badischen) Rr . 111 und

dem Waffenmeister Otto Wittelsbach beim Feldart .-Reg.
Grotzherzog (1 . Badischen) Nr . 14.

Seine Königliche Hoheitder GroHherzog habenSich unter dem 13. November d. I . gnädigst bewogen ge-
funden , den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zuverleihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich -Verdienstmedaille :dem Vizefeldwebel Theodor Herrmann beim I . Bat . Jnf .-
Reg. Markgras Ludwig Wilhelm (3. Badischen) Nr . 111 ;die silberne Verdienstmedaille an» Bande der Militärischen

Karl Friedrich- Verdienstmedaille :
Stab einer Infanterie - Division :dem Feldpostillon Ludwig Kälbern und dem Trainsoldaten'— Gefreiten — Albert Weber ;
Stab einer Infanterie - Brigade :dem Reservisten Blasius Roth und dem Gefreiten HeinrichLudwig;

dem Unteroffizier Paul Lange und dem Dragoner FridolinLindinger ;
Stab einer Feldart i l l erie - Brigade :den Gefreiten Karl Küchlin und August Gröner ;1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Rr . IM :dem Unteroffizier d. I . Hans Kaufmann , dem Grenadier Eviil

Schmidt, dem Unteroffizier d. R. Jakob Antritter , dem Re-
senilsten Gustav Kiefer, dem Sanitäts -Unterossizier Wil -
Helm Brrberich, dem Unteroffizier d. Res. Eugen Probft ,dem Sergeanten sHoboisten ) Rudolf Söffinz , dem GefreitenFranz Breinig , dem Unteroffizier Robert Schweis , demLandsturm mann Johann Schwanz, dem Unteroffizier d.L. II Wilhelm Schneidmann , dem Sergeanten (Hoboisten)Walter Lange,»ein Gefreiten Albert Lauterwald , dem Unteroffizier d . Ers .-®«C. ffiuüa» Stadaiah, dem Gefreiten Karl Löffel , den Gre -

nadieren Anton Burger , Alfred Glattacker und ErhardErlewein, dem Gefreiten d. Res . Joseph Heek,dem Ersatz-Reservisten Viktor Schäfer , den Grenadieren K-arl
Lohnert und August Holzner , dem Unteroffizier RudolfBirsner , dem Unteroffizier d. Res. Karl Lorenz , dem Unter-
offizier Edmund Zeil , dem Landsturmmann Ludwig Herre ,dem Sanitäts -Unterosfizier d . R . Wendelin Welker, dem Ge-
freiten d . R . Heinrich Ditter , dem Unteroffizier Richard
Lange, dem Gefreiten Albert Stoß , dem Grenadier Albert
Schöne , dem Reservisten Karl Kegreis ,' dem Grenadier Max Kuny, dein Landwehrmann Friedrich
Lösch , dem Grenadier Edmund Weigolt, dem Unteroffizierd . R . Wilhelm Frey , dem Reservisten Otto Frank , den Land -
sturmmännern Georg Borst und Wilhelm Kastner ,dem Grenadier Wilhelm Bundschuh, dem Laudsturmmann
Heinrich Gerner , dem Gefreiten Jakob Sponagel , dem Re-
fervisten Robert Schaber, dem Ersatz- Reservisten FranzFalir » I , dem Grenadier Philipp Gerbert ,dem Reservisten Wilhelm Meier , dem Landsturmmann Karl
Walter , dem Grenadier Ludwig Stichling , dem Reservisten
Friedrich Betsch, den Grenadieren Hermann Maier VIII
und Philipp Wacker, dem Ersatz-Reservisten Philipp Schöpf,den Reservisten Wilhelm Häfnrr und Philipp Schemel, dem
Gefreiten d. Ers .- Res . Emil Brüchig, den Reservisten
August Seywald und Franz Schätzte , den Grenadieren An-
ton Merl und Karl Augenstein, dem Gefreiten Otto Rom -
bach,

dem Unteroffizier d . Ldst. Hermann Winter , dem Grena -
dier Emil Maier XIII , dem Landwehrmann HermannWeniger , dem Landsturmmann August Steck, dem Gefrei -
ten d. Ers .-Res. Ewald Lorenz, dem Landwehrwann AugustEhret , dem Gefreiten Dtichael Wolz ,dem Ersatz -Reservisteu Hermasin Kilins , den Grenadieren
Heinrich Kadel und Andreas Walter , dem LandwehrmannJakob Münch , dem Grenadier Hermann Müller , dem Ge¬
freiten d . L . Erwin Probst, dem Landsturinmann FranzDatta , dem Gefreiten Ludwig Grimm ,dem Ersatz -Rcservisten Johann Weißmann , dein Grenadier
Wilhelm Kornmeper, dem Landwehrmamn Karl Palmer ,dem Landsturmmann Karl Gruber , dem Landwehrmann
August Gras I , dem Vizeseldwebel Heinrich Netscher,dem .Gefreiten Karl Hilkert, dem Erfatz-Reserviften Otto
Schwab, dem Grenadier Wilhelm Goß, dem Landsturmwann
Philipp Jakob , den Grenadieren Karl Schleweis und Fried -
rieh Schinitthäusle », dem Gefreiten Emil Lorenz,dem Grenadier Jakob Eberle I , dem Reservisten HeinrichDroll , den Grenadieren Ludwig Schneider? Georg Weickel
und Gustav Haist, dem Ersatz-Reservisten Albert Ruppender ,dem Unterzahlmeister Hinjch sowie dem Unteroffizier d. Res.
Ludwig Stauffer ;
2 . Badisches Grenadi - r - Regiinent Kaiser

Wilhelm I . Nr . 110 :
dem Unteroffizier d. L . Johann Waiblinger , dem Unteroffizier

d . Ref. Adolf Rehm, den? Grenadier Karl Krämer , dem
Ersatz-Reservisten Albert Hausse, dem Reservisten Franz
Kunz, dem Landsturmmann Otto Schwarz, dem Landsturm -
mann und Krankenträger Ernst Rombach ,dem Unteroffizier d. Res. Richard Run » , dem LandsturrnrncmnOskar Hodapp , dem Gefreiten d. Ers .-Res. Albert Bühler ,
dem Ersatz -Reservisten Raimund Difch , den Landsturm -
männern Karl Deichelbohrer und Friedrich Ratz, dem Gre -
midier Alois Schober ,

dem Landsturmmann Johann Vogel , dem Unteroffizier d . Res.
Karl Afchcatrtt», dem Unteroffizier Walter Julius Kuhn ,dein Landsturmmann Wilhelm Heinrich Huber III , den
Unteroffizieren d. Res . Heinrich Matzer und Hermann
Entzer, dem Ersatz-Reservisten Erich Lau,dem Feldunterärzt Rendelhuber, dem Vizefeldwebel GeorgWinnes , den Gefreiten d. Res . Karl Jeubert und Johann
Goittlieb Horlacher, dem 'Grenadier Anton Bauer , dein
Ersatz-Reservisten Albert Rüde, dem Vizeseldwebel d. L .
Adam Maas ,

den Gefreiten August Laqer und Joseph Braun , dem Land -
sturmmann Chrisostomus Moosmann , dem Landsturmmann
^Krankenträger ) Wilhelm Krebs, den Grenadieren Heinrich
Bierweiler und Eugen Pfefferte , dem Gefreiten Wilhelm
Boos, '

dem Unteroffizier Jäger -Reg. zu Pferde Rr . 5 Walter Hengst
. (als Meldereiter zum Reg .-Stab kommandiert ) ,dem Unteroffizier Hermann WalinSki, dem Unteroffizier d.
Ref . Christian Ritter , dem Unteroffizier d . L. Johannes
Müller , dem Gefreiten Heinrich Gengcnbach, dem Sanitäts -
Unteroffizier d . Res . Jakob Heinrick, dein Unteroffizier
d. Res. Karl Mauer , dem Gefreiten d. Ldst. Michael Klin -
»er ,

dem Ersatz- Reservisten Ludwig Berger , dem Grenadier Artur
Härter , dem Landwehrmann Julius Hertlein , dem Gefrci -
ten Adolf Böser , den Ersatz -Reservisten Wilhelm Kern und
Florian Müllich , dem Gefreiten Franz Baumeister ,dem Grenadier Wilhelm Häutzler, dem Gefreiten d . Ers .-Res.'Wilhelm Jörger , dem Grenadier Johann Gitziugcr , dem
Gefreiten d. Res . Johann Lolb, dem Gefreiten Michael
Hoian , den Grenadieren Johann Battiewiez uud Oskar
Schlachter,

dein Landwehrmann Franz Kaspersli, dem Landsturmmanir
Karl Klein, dem Gefreiten d. Res . Friedrich Stahl , dem
Unteroffizier Georg Giillich , dem Gefreiten Wilhelm Heck ,dem Landsturmmanu iKratikenträgerl August Becht , dem
Unteroffizier d . Res . Karl Michael Müller ,dem Gefreiten d . Res. Eugen Adolf Schmitt, dem Grenadier
Albert Jakob Thomas, dem Gefreiten d. L. Konrad Fut -
terer , dem Grenadier Karl Frasz Hnhn , dein Ersatz - Rc-

fernsten Eugen Julius Meier, dem LarrdsturmmairnKarl Julius Fing erlin , dem Gefreiten d . Ldst. EugenFriedrich Keppler,
dem Gefreiten d. L. Karl Schulz, dem Gefreiten Josef Groß ,dein Gefreiten d. Re!s. Aliu-t Götz, dem Gefreiten EmilStahl , dem Grenadier Emil Kraft , dem Gefreiten d. Res.Heinrich Rößling, dem Gefieiten d . L . Johann Konieczny,de,n Gefreiten d . Res. Joseph Batlweg, dem Wehrmann ErnstGirnd , dem Grenadier Max Gschwander , dem ReservistenPaul Koppe , dem Gefreiten Karl Klein, dem Gefreiten d.Res . Eugen Zanger , dem Gefreiten Heinrich Bdelmann ,dem Grenadier August Gottmanu , dem Gefreiten d . Res. Al-bert Braun , den Grenadieren Heinrich Stöckle und AugustBltfch, dem Wehrmann Johann Braun , den GrenadierenChnsticm Ringwald und Friedrich Schmid , dem Landsturm -mann Hermann Schmidhuber,dein Grenadier Hermann Aktvater, dem Gefreiten FriedrichGraf , dem Vizeseldwebel Heinrich Westermann, dem Ge-fteiten d . L. Johann .« allen, dem Gefreiten d. Ers .-Res.Emil Mehael Hann, dem Gefreiten d . Ref . GustavEduard Ronsik,dem Vizefeldwebel Kurt Spanich, den Grenadieren JosephHörig , Gustav Rinkenburger und Friedrich Meßbecher, deinUnteroffizier Franz Karl Hohl , dem Gefreiten d . Res.(Krankenträger ) Friedrich Philipp Ernst,dein Grenadier Franz Sohn , dem Gefreiten Emil KarlEffert , dem Llmdsturmman« Johann Külzer sowie den Gr «nadieren Karl Zimmermann . Wilhelm Tottmann , Philip »Schmitt und Franz Reichert ;

In fanterie - Regiment Markgraf LudwigWilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 :de », Landwehrmann Otto Mast, dem Ersatz -Reservisten Her -mann Weigel, dem Gefreiten Max Schnäbele, dem MusketierHeinrich Kiefer, den Landsturmmännern Gustav Haunßund August Kern, den ßjefreiten Wendelin Glaser , AlfredKuß und Joseph Lotter, den Musketieren Karl Bannholzer ,und Emil Mittniani, , dem Feldunterarzt d . Res . GottfriedWalter Krantz , dem Unteroffizier Joseph Preis , dem Re -servtsten Friedrich Wilhelm Jost, dem Unteroffizier d.Res . Joseph Lamm, dem Unteroffizier Ludwig WilhelmAugust Möller , den Musketieren Gustav Biihn und Frie -dolin Ditter ,
dem Unteroffizier Wilhelm Speck, dem Gefreiten WilhelmStnrm . dem Tambour Andreas Wößner, dem Erfatz-Re-servisten 'Michael Schäfer, dem Gefreiten d . Res . AugustMertz , dem Gefreiten d . L . II Georg « ogler , dein Mus -ketier Karl Zeh ,dem Unteroffizier d. Res. Clemens Vathe, dem Gefreiten Mar «kus Graf , dem Landwehrmann II Emil Knbach , dem Ersaü -Reservisten Ludwig Roßwag, dem Gefreiten d . Ref . Chri -stian Kolb, dem Musketier Gustav Gorgas, dem Land -Iturinmann Otto Rohnacher ,dem Ersatz- Reservisten Franz Xaver Bauer, dem Gefreitend - Res. Eduard Lacher , dem Ersatz-Reservisten Otto Ba .schinski, dem Landsturmmann Michael Ern » , dem Gefrei -ten Joseph Siebert , dem Unteroffizier d. Res. Fritz Scheiwe,dem Reservisten Paul Weindel,dem Gefreiten Johann Baptist Trondle, dem MusketierKarl Ledermann , dem Reservisten Georg Hoffmann , demMlsketier Johann Weber, dem Ersatz -Reservisten AlbertGilbert , dem Musketier Alfred Lehmann, dem Unteroffizierd. Res. Heinrich Mimberg ;

dem Landsturmmann Karl Schäfer, dem Gefreiten d. L. IIH e i ii r i ch Karl Hummel, dem Sergeanten Eugen Kiefer ,dem Gefreiten Karl Adolf Kiefer, den Musketieren EugenSpeck , Peter Gaißer und Arnold Rudolf Ma « , dem Land -
stiirnimann Matthias Griebl,

dem Gefreiten Richard Emil Mufchall , dem Smitäts -Un-
teroffizier Ernst August Ehiager , dem Ersatz -ReservistenKrankenträger Karl Friedrich Hering, dem Musketier KarlGärtner , dem Landsturmmann Ernst Agster , dem Gefreitend . Ldst . Christian Hartmann ,dem Reservisten Martin Vesbeck , dem Gesreiten Joseph Mar¬tin Knnzmann , dem Unteroffizier d . Res . Julius Fuchs,dem Musketier Emil Schneider, den Landsturmmännern

. Gottsried Frommer und Emil Leonhard , den Musketieren
Leopold Krämer und Friedrich Ludwig Raupp,denr Gefreiten d. Res. Ferdinand Gleie, dem Reservisten
Fahrer Friedrich Vähr , dem Musketier Binus Vierneifch,dem Landsturiluiinnii Franz Xaver Spiffnnger , dem Reser-
visten Heinrich Österle, dem Gesreiten Wilhelm Strickte,dem Landstunninann August Hof,dem Musketier Oskar Georg Würtele, dem UnteroffizierAdam Karl Baresß, dem Musketier Georg Schroth, dem
Landwehrmann I Joseph Meisch, den Musketieren GeorzBiermaßer und Ludwig Philipp , dem Landwehrmann l
Johannes Wilhelm Klenk,dem Reservisten Emil Gentner , dem Landsturmmann Theodor
Hang , dem Musketier Otto Weber , dem Gefreiten d . Res.Emil Müller , dem Vizeseldwebel Christian Seebacher, den
Musketieren Alfred Mitzel und Johann Trahasch, dein
La„ dwek»rn,ann I Alfred Enderlin,dem Reservisten Anton Vogt, dem Gefreiten d. Res. Wilhelm
Fritz , dem Landsturmmann Emil Don, dem Ersatz-Reser-
visten Otto Zeitler , dem Reservisten Joseph Kohler, dem Ge-
freiten Robert Paul Scholz, dem Feldwebel AugustLcstreicher .

dem Reservisten Gottfried Knebel , dem Ersatz- Reservisten
Franz Joseph Jäckle , dem Landsturmmann August Krayer ,dem Musketier Jakob Michel , dem Gesreiten d . L . I Wil-
Helm Pfisterer , den Musketieren Georg Adam Wacker nn^
Emil Killmarx , dem Reservisten Jobann Spork,



Hem Untewfsizi « r d . Res . Richard Karl Müssig , devr Ge -
freiten Valentin Schenkel, dem Musketier Karl Dewald ,dem Unteroffizier d. Res . Paul Wilhelm Fiist, dem Land-
» Ermann I Johann Christian Däuble , dem Gefreiten d.
L. II Franz Joseph Haug , den Musketieren Joseph Ru -
land und Alfred Schnurr »

ikn Ersatz- Reservisten Heinrich Ernst August Hemeier und
Wilhelm Quintel , dem Musketier Johann Anton Kurz ,dem Gefreiten Erhard Götz , dein Landsturinmann Chri -
st i a n Emil Gaissert , dem Musketier August Staubib , dem
Gefreiten Leo Berberich ,

den Musketieren Joseph Eduard Wittem «» n , Eugen Vi -
schoff und Karl Speth , deni Landsturmmann Wilhelm Scholl ,
den Musketieren Friedrich Filsinger und Emil Götz , dem
Feldwebel Hermann Bartels , dem Unteroffizier d . L. II
Hermann Gustav Raupach , Pen Gefreiten d . Res . Julius
Dossinger und Otto Karl Heere ,

bem Musketier Julius Paul Schulze , dem Ersatz - Reservi -
sten Wilhelm August Eberharvt , dem Musketier E r n st
Christian Steipp , dem Landsturmmann Karl Hermann
Weiß , dem Reservisten Ludwig Pfister , dem Gefreiten d.
L. I Aloysius Englert , dem Gefreiten Friedrich Schmidt
sowie den Musketieren Hermann Kaiser und Philipp Kaup ;
Füsilier - Regiment Für st Karl Anton von' Höhenzollern (Hohenzollernsches ) Nr . 40 :

fcem Füsilier Georg Sickmüller , dem Ersatz-Reservisten Mar ^
kus Kistner , dem Füsilier Alois Heun , dem Ersatz- Reser¬
visten Joseph Walter , dem Gefreiten Hans Dietrich , dem Er -

'
satz - Reservisten (Tambour ) Adam Schreckenberger ,

d«m Sanitäts -Unteroffizier d . Res . Leopold Stößer , dem Ge -
freiten d. L . Leo Borger , dem Landwehr mann Georg
Schümm , dem Gesreiten d. Äst . Adolf Doebele , dem Land-
wehrmann Andreas Dutzi , dem Reservisten Johann Schatz,
dem Gefreiten d . Ers .-Res . Artur Hartman »,

dem Landwehrmann Jakob Schädle , dem Füsilier Rudolf
Hauser , dem Unteroffizier d . Res . Ludwig Herrmann , den.
Ersatz - Reservisten Jakob Metz und Wilhelm Rauch , den
Landwehrntännern Friedrich Beisel und Gottlieb Schilling ,
den Reservisten Karl Fritz und Benedikt Köppel ,

dem Landwehrmann Jakob Träuttein , dem Gefreiten d. L.
Hermann Müller , dem Gefreiten d . Stes. Julius Schaufler ,
dem Unteroffizier d. L . Anton Kriug , dem Gefreiten d . L .
pkichael Large , dem Ersatz - Reservisten Jakob Gerlach , dem
Gefreiten d. L . Johann Schmidt ,

dem Gefreiten Max Abrecht, den Ersatz- Reservisten Heinrich
Seberth und Albert Kropp, dem Unteroffizier d . L . Wil -
Helm Zimmermann , dem Landsturmmann Rudolf Schäfer ,
dem Füsilier Friedrich Gritz , den, Landwehrmann Lambert
Fuß , dem Füsilier Karl Steyert sowie den Ersatz-Rcservi -
sten Julius Metz und Johann Ziegler ;

F e l d a r t i l I e r i e - R e g i m ent Groß Herzog
( 1 . Badisches ) Nr . 14 :

dem Offizier -Stellvertreter (Vizewachtmeister d . L . ) Karl Pfi -
sterer, dem Vizewachtmeister Friedrich Lampert , den Unter -
Offizieren (Kriegsfreiwilligen ) Karl Kollmer und Karl
Zimmermann , dem Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Rudolf
Mev , dem Kanonier d . Res . Rudolf Schnurr , dem Gesreiten
August Blesch,

den Kanonieren Beda Gentner , Karl Scherer , Max Sprießler ,
Karl Stoll und Franz Wacker , dem Gefreiten Max Stab -
ler, dem Kanonier Georg Müller , dem Gefreiten Fritz
Joest , -

den Unteroffizieren d. Res . Wilhelm Fichthaler und Karl
Rempser , dem Unteroffizier Peter Huber , dem Gesreiten
d . Res . Gustav Meiner , dein Unteroffizier d . Res . Martin
Schäfer , den Gefreiten d. Res . Karl Steinbach und Ernst
Mühling , dem Gefreiten Friedrich Kappler ,

den Gefreiten d . Rest Heinrich Schaber und Jakob Eichstädter,
dem Gefreiten Franz Schäfer , den Kanonieren d . Res.
Leonhard Baumann III und Heinrich Vögele , den Gefreiten
b. Res . Wilhelm Eller und Adolf Frietsch , dem Kanonier
d . Res . Rodert Schellig sowie dem Kanonier Walter Hetze ;

8. Badisches Feldartillerie - Regiment Rr . 50 :
dem Gefreiten d . Res . Karl Schneider , den Gefreiten Wilhelm

Raub , Heinrich Engler und Karl Nikolaus , dem Unteroffi¬
zier d . Res . Ludwig Schwechheimer , den Landwehrmännern
Georg Zuber und Jakob Schmidt , dem Vizewachtineister
d . Res . Gustav Mayer , dem Gesreiten Friedrich Knörr ,

dem Unteroffizier d. L. Karl Hildenbrandt , den Gefreiten
Heinrich Martin und Albert Haag , dem Unteroffizier Jo -
Aznn Hennrich, dem Landwehrmann BalthaZ - Maute , den
Kanonieren Johann Jäger und Ludwig Brehm , dem Unter -
offizier Peter Fauth ,

dem Gefreiten Eduard Seitz , dem Unteroffizier d . L. Karl
Weis , dem Kanonier Karl Bolz , den Gefreiten Philipp
Jsele und Alois Gröner , dem Reservisten Albert Metzin -
ger , den Landwehrmännern Ludwig Engelhardt und Wil -
Helm Achstetter ,

dem Unteroffizier d. L. Friedrich Schnell , den Landwehrinän -
nern Paul Bildau und Friedrich Fünsgeld , dem Gefreiten
d . L. Alois Tchropp, dem Kanonier Wendelin Glaser , dem
Gefreiten d. R . Josef Barall sowie dem Gefreiten d . L.
Gustav Hoffmann ;

2 . Feldkompagnie 1 . Badischen Pionier -
Bataillons Nr . 14 :

dem Gefreiten Kriegsfreiwilligen Martin Wohlsarth , den Pio -
nieren Friedrich Joseph Müller und Hermann Eisenacher
sowie dem Landwehrmann Karl Kirn ;

Minenwerser - Kompagnie Nr . 28 :
dein Landstutmmann Philipp Betz, dem Gefreiten d. Ldst .

Fritz Brendle , dem Vizefeldwebel d . R . Karl Paul Klemp
sowie dem Gefreiten d. Ldst . Hermann Glnmm ;

Sanitäts - Kompagnie 2 eines Armee - Korps :
. dem Gefreiten d. L. Georg Heck, dem Gefreiten d. Res . Claus

Adolf Mayer , dem Krankenträger d . L . Leopold Goppels -
roder sowie dem Sanitäts -Unteroffizier d . L. Richard
Vonetz;

Feldlazarett 6 einer Infanterie - Division :
dem Militärkrankenwärter Gefreiten d. L. II Jakob Lang ;' Staffelstab 67 derselben Infanterie -

Division :
>d« n Gefreiten d . Res . Karl Schneider , dem Kanonier d. L. I

Linus Beider , den Unteroffizieren d . L . II Gustav Wind
und Wilhelm Peter Hornung , dem Unteroffizier d. L . I
Joseph Gschwend sowie dem Gesreiten d . L. I Michael
LoSmmm .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 15. November d . I . gnädigst bewogen ge-
funden . dem Vizefeldwebel Wilhelm Friedrich Wagner ,
den Unteroffizieren Friedrich Franz Schmitt II und
.Heinrich Philipp Kreuzwieser sowie dem Pionier Wil -
he !m Kreider bei der 3. Feldkomp . Pion .->Batl . Nr . 14 die sil-
Herne Berdienftmedaille am Bande der Militärischen Karl
%rieiwich-Berdienst «,ed«il ! e zu verleihen .

Die Gcneraldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
[im » 24 November d . I . den Bausekretär Heinrich
HigFi w Basel nach Freiburg versetzt.

Tie Werhuachtsscndnngen betr .
Wir bringen nachstehende Bekanntmachung des Reichs -

Postamts vom 13 . d . Mts . zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 16. Dezember 1916 .

Ministerium des Großhcrzoglicheu Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

von D u s ch . vr . Lederle .

Bekanntmachung .
Die Reichs - Poswerwaltung richtet auch in diesem Jahr

an jedermann das Ersuchen , m i t d e n W e i h n a ch t s >
sen düngen bakdzubcginnen , damit die Paket -
Massen sich nicht in den letzten Tagen vor dem Feste zu
sehr zusammendrängen . Nachdem die Zahl der Eisen -
bahnzüge vermindert worden ist , ist es noch weniger als
in früheren Jahren tunlich , bei dem außerordentlichen
Anschwellen des Verkehrs die gewöhnlichen Beförde -
rungsfristen einzuhalten und namentlich auf weite Ent -
fernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zustellung vor
dem Weihnachtsfeste zu übernehmen , wenn die Pakete
spät eingeliefert werden . Vielmehr erheischen die ge-
genwärtigen , durch den Krieg geschaffenen schwierigen
Verkehrsverhältnisse dringend die besonders f r ii h z e i -
tige Auflieferung der Weih nachtsse n -
düngen , damit -die pünktliche überkimst der Pakete
gesichert ist und Betriebsstockungen ferngehalten werden .

Die Pakete sind dauerhaft zu verpacken . Et -
waige auf dein Verpackungsstoff vorhandene alte Auf .
schriften und Beklebezettel müssen beseitigt oder unkennt¬
lich gemacht werden . Die Benutzung von dünnen Papp -
kästen , schwachen Schachteln , Zigarrenkisten usw . ist zu
vermeiden . Die Au s s ch r i s t derPakete muh d e u t -
lich , v o l l st ä n d i g und haltbar hergestellt sein .
Kann die Aufschrift nicht deutlich auf das Paket selbst ge-
setzt werden , so empfiehlt sich die Verwendung eines Blat -
tes w e i ß e n Papiers , das der ganzen F l ä ch e n a ch
fest aufgeklebt werden muß .

' Am zweckmäßigsten
sind gedruckte Aufschriften auf weißem Papier ,
dagegen sind Paketkartcnvordrucke ungeeignet für Paket -
ailfschristen . Bei in Leinwand verpackten Sendungen
mit Fleisch und anderen Gegenständen , die Feuchtigkeit , !
Fett , Blut usw . absetzen, darf die Aufschrift nicht auf
die Umhüllung geklebt werden . Der Name de s
B e st i m in n n g s o r t s muß r e ch t g r o ß und
kräftig gedruckt oder geschrieben sein . Die Paketauf -
schrift muß s ä m t l i ch e Angaben der Paket -
karte enthalten , also auch den Freivermerk , bei Paketen
mit Postnachnahnie den Betrag der Nachnahme sowie den
Namen und die Wohnung des Absenders, , bei . Eilpaketen
den Vermerk „durch Eilboten " usw . , damit bei einem Ver -
lnste der Paketkarte das Paket doch dem Empfänger in
gewünschter Weise ausgehändigt werden kann . Auf Pake -
ten nach großen Orten ist die Wohnung des
Empfängers , auf Paketen nach Berlin auch der
Postbezirk (C , W , SO usw .) anzugeben . Damit die Pa -
kete den Enipfängern auch dann möglichst schnell zuge -
führt werden können , wenn die Aufschrift abfallen oder
unlesbar werden sollte , wird den Absendern dringend
geraten , in das Paket selb st obenauf einen
Zettel mit dem Namen , dem Wohnort und
der Wohnung des Paketempfängers zu
legen .

Zur Beschleunigung des Betriebs trägt es w e s e n t -
l i ch bei , wenn schon der Absender die erforderlichen
Marken auf die Paketkarte klebt .

Die Versendung m e h re r er P a k e te m i t einer P a-
ketkarte ist für die Zeit vom 12. bis ein¬
schließlich 24 . Dezember weder im inneren
deutschen Verkehr noch im Verkehr mit
dem Auslande gestattet . Gemeinschaftliche Einlie -
ferungsbescheinigungen über mehrere gewöhnliche Pakete
werden in der bezeichneten Zeit nicht ausgestellt .

Berlin W 66 , den 13 . Dezember 1916 .
Der Staatssekretär des Reichs -Postamts .

_ Im Auftrage : Kobelt .

Mickt - Aintlicber Teil .

Karlsruhe , 18 . Dezember .
Der Kaiser im Elsaß .

Der Kriegsberichterstatter der „Kölnischen Zeitung "
,

Professor Dr . Georg Wegener gibt in einem längeren
Telegramm noch folgende Einzelheiten von dem Kaiser -
lichen Truppenbesuch bei Mülhausen :

„Sicher sind die Augen der ganzen Welt zurzeit ans die
Persönlichkeit des Mannes gerichtet , der vor dem Kriege mehrals ein Vierteljahrhundert als ein Friedensfürst regiert hat .Der dann aber , als es Deutschlands Existenz galt , das
Schwert entschlossen ergriff , und der soeben , nachdem er
dessen siegende Kraft zur Genüge bewiesen , hochherzig als
erster die Hand zum Frieden ausgestreckt hat . Sicher wird
eines der Haupthindernisse am Zustandekommen dieses Frie -
dens die Möglichkeit sein , daß die Feinde uns diesen Schritt
trotz alledem als ein Zeichen eines Schwächegefühls auslegen .
Wie wenig das bei uns vorliegt , wie vollkommen wir gerüstet
sind , im Fall der Ablehnung unseres Angebots siegessicher
weiterzukämpfen , dafür ist der unmittelbar an die gestrige
Reichstagskundgebung und den Kaiserlichen Armeebefehl sich
anschließende Truppenbesuch an der Westfront ein deutlicher
Wink gewesen . Schon das ist gewiß nicht ohne Bedeutung ,
daß dieser Truppenbesuch gerade im Elsaß stattfand , auf
diesem urdeutscheu Boden , der vor Jahrhunderten von einem
französischen Könige uns heimtückisch entrissen und erst von
unseren Vätern mit ihrem Blute zurückerobert wurde , dessen
ersehnte Wiedergewinnung durch Frankreich einer der tiefsten
und letzten Beweggründe für den gegenwärtigen Weltkrieg ge-
Wesen ist, und den unsere Truppen in diesem Krieg bis heute
mit so zäher Treue verteidigt haben .

Mit weißen Schneohäuptern schauten gleichzeitig der
S <f*»atatraü > iin5 die Kuvven der Voaesen aus den toeiten

Aufstellungsplan der Truppen , darunter der berühmte Hart -
man,isweilerkopf , der vor einem Jahr um die Weihnachtszeit
so lange grimmige Kämpfe sah . Die Truppen erwarteten den
Kaiser in Paradeaufstellung , in einem offenen Rechteck von
so mächtiger Ausdehnung , daß die grauen Linien in der Ferne
aus der rötlichbraunen Fläche dem Auge fast verschivaichen .Eine .Anzahl Kampsflugzeuge harrten aufflugbereit im Grase
sür den Fall , daß es trotz des trüben , wolkenverhangenen
Himmels feindliche Flieger zu verjagen galt . Gegen 10 Uhr
erschien von Mülhausen her der Kaiserliche Kraftwagen . Der
Kaiser trug über dem Mantel das soeben auf Wunsch 'oer
Armee angelegte Großkreuz des Eisernen Kreuzes , der Kron¬
prinz die Hu 'arenpelzmütze . In Begleitung des Komman -
dierenden der Armeegruppe , B . v . Gündell , und des Gefolges
schritt der Kaiser die lange Front ab . Immer wieder er -

> tönte kurz und kräftig sein : „ Viorgen , Grenadiere ! " und droh -' nende Antwort der Bataillone : „ Morgen , Euer Majestät ! " Am
linken Flügel harrten die Mannschaften und Offiziere , die
mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet werden soll-ten . Der Kaiser überreichte das stolze , ernste Zeichen iedeni
einzelnen persönlich und ließ sich von ihm über die Umstände
berichten , unter denen er sich seiner würdig gemacht . Dann
trat er in die Mitte der Truppen , die aus Hövlveite zusam -
mengezogen wurden , und sprach mit weithintragender Stimme
in den grauen Wintertag .

Es waren zuerst wunderschöne Worte des Dankes und der
Freude für die tapferen Mannen , die hier im Elsaß auf
Vorposten stehen und so oft in treuer Wacht und im blutigen
Kamps dieses Land gegen den französischen Eindringling ge-
schützt, der schon im Frieden versucht hatte , die Treue der Ein -
wohner zu erschütter « . Auch hier , wie sonst an der Westfront ,hätten die Bataillone die eiserne Mauer um das Vaterland
gezogen ; für dieses Aushalten , diese Tapferkeit und Hin -
gobung spreche er den Vogesentruppen seinen Kaiserlichen
Dank aus und zugleich den des gesamten Vaterlandes . Dieses
Festhalten im Westen habe es a n ch e r m ög I i ch t ,
daß im Osten so vernichtende Schläge aus <
geteilt werden konnten . Der Kaiser sprach dann seine
Genugtuung aus , daß er gewissen Truppenteilen hier schon
aus verschiedenen Schlachtfeldern begegnet sei und sie immer
mit gleicher Zufriedenheit hätte loben können : so sreue es
ihn ^ besonders , daß er ein pommersches Regiment hier wie -
dersehe , dem er im Frühjahr scbon Worte der Anerkennung
habe aussprechen können , und das? dieses Lob inzwischen durch
neue Taten von neuem gerechtfertigt Und dem Feind a
hätte , „was po in in e r > che Keile bedeuten "

. Dann
kam er mit Worten zornigster Verachtung auf jenes Volk im
Osten z« sprechen , das unserem Verbündeten räubermästig
den Dolch in den Rücken zu stoßen gedachte : ein Gottes -
g e r i ch t sei deshalb darüber hereingebrochen in dem nach
des Generalseldmarschalls .Hind .enburg glänzendem Rat ge¬
führten Feldzug . „Der alte Schlachtengott hat gerichtet , wir
waren seine Werheuge und »vollen deshalb stolz sein . " In
dem G e f ü h l, daß wir v ö llig die Sieger sind , habe er
nun gestern den Gegnern den Vorschlag gemacht , sich mit
ihm über den weiteren Krieg oder den Frieden zu unter -
halten ; Irnis dabei herauskommen werde , wisse er noch nicht .
Es sei aber jetzt an ihnen gelegen , wenn der Kampf noch
weiter gehe . Glaubten sie noch immer nicht genug zu haben ,
nun , „ dann weiß ich , werdet " — und hier schloß der Kaiser
mit einer soldatischen Wendung , die ein grimmiges Lächeln
auf den Gesichtern all seiner Mannen hervorrief .

Im Anschluß daran erfolgte der Vorbeimarsch der
Truppen ; es war erstaunlich , wie soldatisch glänzend die
Haltung des Ganzen trotz der zweieinhalb Jahre Krieg dabei
war . Der Kaiser knüpfte auch in der darauf solgenden Kri -
tik bor den Offizieren sosort daran an , er hob die außer -
ordentliche Bedeutung der formalen Disziplin und
des Drills hervor , die sich gerade in diesem Feldzuge aufs
neue erwiese » hätten : es hätte sich gezeigt , das ; doch aller
persönlicher Mut und alle Nervenunverbrauchtheit junger , die -
ser militärischen Erziehung noch minder gewohnter Völker
den furchtbaren Anforderungen des Trommelfeuers weniger
gewachsen seien , als eine in straffer militärischer Disziplin
ausgebildete Truppe . Obwohl es inzwischen zu regnen be-
gönnen hatte , verweilte der Kaiser noch lange Zeit inmitten
des Offizierkreises und entrollte ihnen aus seiner genauen
Kenntnis der Sachlage heraus ein großes , umfassendes
Bild des rumänischen Feldzuges bis zur unmit -
tekbaren Gegenwart . In mühelosem Fluß der Rede , ahne
je einen Ausdruck zu suchen oder zu ändern , mit vollendeter
Klarheit , entwickelte er wohl eine halbe Stunde lang die stra -
tegischen Vorgänge , nannte bewundernd die Taten verschiede -
ner besonders schneidiger Truppenteile , schilderte auch die
wirtschaftlichen Errungenschaften des Steges , schätzte die Ge -
samtheit der Getreidevorräte Rumäniens und welchen Anteil
davon wir bereits hätten uiw . Des längeren verweilte er bei
der Erzählung von den Verhandlungen um die Übergabe
B u k a r e st s nach dein ihm gemachten Berichte des Haupt -
manns Lange sowie von den Vorgängen beim Einzug un -
serer Truppen in die rumänische Hauptstadt . Die Laden -
besitzer winkten den Soldaten zu ihren Auslagen , Willkom -
mengrüße und Blumensträuße seien ihnen dargebracht wor -
den , keineswegs nur von den befreiten Deutschen und Oster -
reichern der Stadt . Noch waren nicht alle Trupven abgezogen ,
als die Deutscheu eintrafen . Mit humoristischem Behagen
erzählte der Kaiser , wie ein Trupp rumänischer Pioniere ,
durch die Straße marschierend , ein paar deutsche Automobile
gewahrte und nun in plötzlich ausbrechender Panik sich auslöst ,
eine vorüberkommende Trambahn erklettert und elektrisch das
Weite sucht. Auch jenen Schicksalshumor hob der Kaiser
drastisch hervor , daß uns Getreidelager in die Hand gefallen ,
an denen mit großen Tafeln angeschrieben stand , daß sie von
den Engländern angekauft gewesen . „ Die Engländer
haben sie bezahlt , wir essen sie auf , und das
nennt man Hungerkrieg .

"
Während die Truppen in ihre Quartiere zurückmarschier -

ten , begab sich der Kaiser und sein Gefolge zu der zweiten
Truppenschau . Hier sprach er den dort versammelten Trup -
Pen in ähnlicher , an besondere Taten der Truppenteile an -
knüpfender Weise seine Kaiserliche Anerkennung aus . Die
dritte für not,mittags angesetzte Truppenschau mußte wegen
einsetzenden Schneetreibens ausfallen .

"

Das Friedensangebot des Vierbnndes .
Von Generalleutnant Freiherrn von Freytag -

Loringhoven , Chef des Stellvertretenden Generalstabs
der Armee .

Unter den vielen neuartigen Erscheinungen dieses
Weltkrieges ist die Massenpsychose bei unseren Gegnern
eine der seltsamsten . Bis auf vereinzelte Ttiinmen reden
bei ihnen Presse und leitende Staatsmänner bis ' auf den
heutigen Tag nach Niederlagen und Mißerfolgen ohne
Zahl , die ihrer Streitmacht widerfuhren , von nichts als
Sieg und stellen Forderungen , die in schroffstem Gegen -
satz zu ihrer militärischen und wirtschaftlichen Lage stehen .
Das Friedensangebot unseres Kaisers und seiner Hohen
Verbündeten wird an der Aufnahme , die es findet , erken-
nen lassen , inwieweit die großen Worte , die unsere



Heinde tm Munde führen , nur einer dämmernden Er - >
kenntnis ihrer Niederlage entsprangen , die sie zu ver -
Archen bestrebt sind , oder ob sie den Ausdruck einer iin -
vier noch bestehenden Hosfnung auf den Enderfolg ihrer
Sache bilden .

Unser Allerhöchster Kriegsherr stellt es denn auch C -et'
« nd Flotte gegenüber als Aveifelhast hin , ob das mit
dem Friedensangebot verbundene Ziel erreicht werden
wird . Wenn daher der Reichskanzler am 12 . Dezember
seine Reichstagsrede mit den Worten schloß : „Wir »Pol¬
len furchtlos und aufrecht unsre Straße ziehen , zum
Kampfe entschlossen, zum Frieden bereit, "

fco gilt für
Heer und Flotte auch jetzt nur das eine das „furchtlos
und aufrecht , zum Kampfe entschlossen".

Die deutschen Soldaten zu Lande und zu Wasser und
mit ihnen das deutsche Volk wissen , daß , je fester dieses
eine Ziel im Auge behalten wird , desto eher auch den
Gegnern die Bereitschaft zum Frieden kommen muß .
Mögen diese am rumänischen Feldzuge erkennen , welche
Siegeskraft uns und unseren tapferen Verbündeten noch
innewohnt , an der vaterländischen Hilfsdienstpflicht , daß
hinter dem Heere das gesamte deutsche Volk steht . „Dem
Feinde standhalten und ihn schlagen"

, wird unser Heer ,wie sein Kaiser es von ihm erwartet , sicherlich. Unsere
Volkskraft ist mit Nichten erschöpft . Die Stellungen unse¬
rer Armeen werden täglich fester , ihre technischen Mittel ,
ihre Munition wachsen zu bisher noch nicht erreichter
Höhe . Wollen unsere Feinde in frevelhaftem Wahn neue
Hekatomben von Menschenleben vor unseren Stellungen
einer .Kriegsweise darbringen , die nach dem Urteil eines
gefangenen englischen Offiziers keine Taktik mehr ist,
sondern nur Menschenschlächterei , unsere Heere werden
ihnen nicht nur nicht weichen, sondern ihnen noch weit
größere Verlust ? bereiten als bisher . Wollen sie weitere
Schiffsverl liste tragen , unsere U -Boote werden überall
zur Stelle sein , sie ihnen zuzufügen . Aus solchem großen ,
stolzen , siegesgewissen Empfinden heraus ist das Frie¬
densangebot des Vierbundes im Sinne reinster Mensch -
lichkeit erfolgt .

Rotterdam , 16 . Dez . Aus London wird , laut „Werl .
Tagbl .

" gemeldet : Die deutsche Note wurde heute von ;der amerikanischen Botschaft in London in Empfang ge¬
nommen . Die Note wird von der Botschaft nunmehr an
die englische Regierung weiter befördert . Wie laut „Voss.
Ztg .

" ein Londoner . Gewährsmann berichtet , werde die
e n g l i sche Regierung das deutsche Friedensangebot
nicht offiziell beantworten und sich mit der
in einer öffentlichen Rede erfolgenden Ablehnung , be¬
gnügen ; das Gleiche tue auch Frankreich . Die A l l i e r -
ten würden in der allernächsten Zeit eine gemein -
forme Konferenz abhalten und dann ihre Frie -
densbedingungen veröffentlichen , die auf
Grundlage des Londoner Abkommens über einen Son¬
derfrieden beruhen . Würde einer der Alliierten unter
diesen Bedingungen mit Deutschland Frieden schließen
wollen und Deutschland diese Bedingungen annehmen ,dann müßten die Verbündeten ihre Zustimmung ertei -
len .

Cöln , 18 . Dez . In einer stark besuchten Volksversamm¬
lung erklärte chierselbst der Reichstagsabgeördnete
Scheide mann zum deutschen Friedensan¬
gebot , falls dieses abgelehnt werden sollte , so seien auch
die Sozialdemokraten darin einig , mit dem letzten Mann
fiir Vaterland und PM einzustehen .

Der Krieg und die Keimat .
Berlin , 15 . Dez. Der Bundesrat hat in seiner heutigenSitzung eine Verordnung über die Geschäft sauf fichtzur Abwendung des Konkurses verabschiedet. Die

Verordnung , die am 25. ds . Mts . in Kraft tritt , eröffnet im
Zusammenhange mit einer Neuregelung der Geschäftsaufsichtden infolge des Krieges zahlungsunfähig gewordenenSchuldnern die Möglichkeit eines den Konkurs abwendenden
gerichtlichen Zwangsvergleichs Die amtliche Begründung zuder Verordnung wird im Reichsanzeiger veröffentlicht wer-den

Berlin , 17 . Dez. ( Amtlich .) Der Bundesrat hat in
seiner Sitzung vom 16. Dezember 1916 eine Verordnung er-
lassen , durch welche der Reichskanzler oder eine von ihm be-
zeichnete andere Stelle ermächtigt wird , aus Gründender Vergeltung einen Vertrag , den ein Deut -
scher mit einem Angehörigen Englands , Italiens oder
Frankreichs oder der Kolonien und auswärtigen Besitzungendieser Staaten geschlossen hat , auf Antrag des Deutschen füraufgelöst zu erklären . Die Auflösungserklärung wird zuge-
lassen für Kaufverträge mit Ausnahme der Börsenternnnge -
schäfte. ferner für Werkverträge, Seefracht - und Charterver -
träge . Ob der Vertrag vor oder nach dem Ausbruch des
Krieges geschlossen ist, begründet keinen Unterschied. Voneiner Ausdehnung auf andere Verträge , insbesondere aufMiet - und Pachtverträge über unbewegliche Sachen , sowieauf Anstellungsverträge ist vorläufig Abstand genommen .Die Auflösungserklärung kann entweder den ganzen Ver-
trag oder nur einen Teil betreffen . Bei einer Jnanspruch -»ahme der Zentralstelle wird eise angemessene mit den Wer -ten des Gegenstandes steigende Gebühr erhoben werden . Die
Vergeltungsmaßnahme richtet sich zunächst nur gegen Eng -land , Frankreich und Italien . Sie kann erforderlichenfallsdurch Bekanntmachung des Reickskanzlers auf andere feind -
liche Staaten für anwendbar erklärt werden .*

„U.Teutschland " und die Nationalstiftung . Durch die
„U .Deutschland " sind der Nationalstiftung für die Hin -
terbliebenen der im Kriege Gefallenen 100 000 M . aus
einer Sammlung von Deutschen in Amerika zugegan¬gen .

Weitere Nachrichte«.
Madrid , 17 . Dez . (Funkspruch vom Vertreter des

Wien . Korr .-Bur .) In Portugal sind revolutio¬
näre Unruhen ausgebrochen , an denen sich auch ver -
Wedene Truppenkörper beteiligten . Die Bewegung ist als
Protest gegen die Absendung von Truppen Ms den euro¬

päischen Kriegsschauplcch anzusehen . Infolge zeitweiliger 1
Unterbrechungen der Verbindungen ist der Umfang der
Unruhen vorläufig nicht festzustellen . Spanische Blatt « '
geben eine offizielle Erklärung der portu -
g i e s i 's ch e n Regierung wieder , wonach die revo¬
lutionäre Bewegung unterdrückt , ihr Führer Ma -
chado dos Santos verhaftet sei und in Lissabon Ruhe
herrsche. Die Lage in Portugal gilt jedoch als äußerst
kritisch . Die Armee ist einer aktiven Beteiligung am
Kriege abgeneigt

Lissabon , 18 . Dez . Über die Zustände in Portu -
gal meldet der „Temps " laut W .T .B . von hier : Am
13 . Dezember brachen in verschiedenen Orten Portugals
Unruhen aus . In Castellobranco und Abrantes mei » -
t e r t e n Teile der G a r n i s o n e n . Es wurden Vexhaf - '
tungen vorgenommen . In Thomar , wo die Bewegung
einen stärkeren Charakter annahm , hofft man die Ord -
nung durch staatstreue Truppen bald wieder herstellen
zu können . In Lissabon wurden energische Maßnahmen
getroffen , so daß es zu keinem ernsten Zwischenfall kam .

Grossberzogtum Vadei ^
Karlsruhe , 18 . Dezember .

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schloßkirche .

Heute hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des. Staatsministers Dr . Freiherrn von
Dusch, des Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado und
des Präsidenten Dr . von Engelberg .

** Durch das provisorische Gesetz über die Wahlen zur
Kreisversammlung vom 4 . Dezember 1916 (Gesetzes - und
Verordnungsblatt Seite 357) ist angeordnet worden , daßin diesem Jahre und bis auf weiteres Wahlmannerwah -
len und Abgeordnetenwahlen zur Kreisversammlung
nicht stattfinden und auch Vertreter der Städte zur
Kreisversammlung nicht zu ernennen sind ; die Wählen der
Kreisabgeordneten und der Abgeordneten der Gemeinden
sowie die Ernennung der Städtevertreter sollen erst zudem Zeitpunkt erfolgen , den das Ministerium des In -
nern bestimmen wird . Die Amtsdauer der am Austritt
stehenden Mitglieder der Krersversammlung wird bis
zum Eintritt der seinerzeit neu gewählten oder eru .um -ten Mitglieder verlängert . Eine gleiche Anordnung istfür die im Frühjahr 1917 fällige , von der Kreisversäinin -
lung vorzunehmende Wahl des Kreisausschusses getrof¬fen . Falls in der Zwischenzeit etwa Mitglieder der
Kreisversammlung ausscheiden , sollen Ersatzmänner er -nannt werden können und zwar für die Kreisabgeord -neten vom Kreisausfchnß , für die Abgeordneten der Ge -meinden vom Bezirksrat und für die Vertreter der große -ren Städte vom Gemeinderat (Stadtrat ) . Für die Mit -
glieder des Kreisausschusses bestimmt der Kreisausschußerforderlichenfalls den Ersatzmann . •

** Die vor einiger Zeit in verschiedenen Zeitungen er-
schienenen Notizen , daß eine allgemeine Zuweisung vonMehl seitens der Reichsgetreidestelle oder des Kriegser -
nährungsanits für die Weihnachtsbäckereien an die Ver -
braucher erfolgen solle, entbehren nach an zuständigerStelle eingezogener Erkundigung der Grundlage . • :•

Aus öer Wefiöenz .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat demAusschuß für die Veranstaltung von Vaterländi -

s ch e n V o l k ss e i e r n in hochherziger Weise den Be -
trag von 300 Marf zur Verfügung gestellt .BC. Eine Konferenz über das Kriegshilfsdienstgesetz. AmSonntag nachmittag fand in der Tiergartenwirtschaft hier eineKonferenz von Vertretern der verschiedenen Arbeiter -Organisationen « der freier^ christlichen undHirsch - Dun ckerschen Gewerkschaften , fowie der A n g e-stelltenverbände im Bereiche des 14 . Armee -korps statt . Die Anwesenheitsliste ergab : Freie Gewerk-sckaften 36, Christliche Gewerkschaften 16 , Hirfch-Dunrker 2,Arbeitsgemeinschaft für einheitliches Angestelltenrecht 2, Ver¬einigte kaufmännische Verbände 2, Arbeitsgemeinschaft derTechnischen Verbände 5 Delegierte . Die Versammlung befaßte- sich mit dem neuen vaterländischen Hilfsdienst »g e f e tz e und der Wahl der Arbeiter - und A n g e -
stelltenvertreter zu den Ausschüssen , die nach demGesetze zu bilden sind . Einer dieser Ausschüsse . hat dieAufgabe, die Hitfsdienstpflichtigen dann , wenn sie der öffent -
lichen Aufforderung , sich zur Arbeit zu melden , nicht nach-kommen, durch schriftliche Aufforderung dazu zu veranlassen .Der andere hat darüber zu entscheiden , ob dem Hilfsdienst -Pflichtigen, der seine Arbeitsstelle wechseln will, von deml Un-
ternehmer die hierfür erforderliche Bescheinigung (Kriegs -
schein oder Abkehrschein) auszustellen ist . Er hat außerdemStreitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnisse zu ichli& eii . Er¬öffnet wurde die Versammlung von dem Gauleivs Horter -
Karlsruhe vom deutschen (freien ) BauarbeiterverbauBe , gelei -tet von Gauleiter T h e l e n - Mannheim vom ChristlichenMetallarbeiterverbande . Gauleiter Horter berichtete über den
Zweck der Versammlung und zeigte, dcch die feindlichen Ratio -nen eine ungeheure Produktion von Munition und Waffendurchführen und sie von Tag zu Tag steigern . Demgegenübersei es notwendig, so führte der Redner unter anderm aus ,daß Deutschland auch seine Produktion von Kriegsmaterialsteigere. Diesem Zweck solle das Kriegshilfsdienstgesetz die-nen . Die Arbeiter würden gern bei Durchführung des
Kriegshilfsdienstgesetzes mitwirken, sie werden auch gerneden Beruf wechseln, wenn ihnen dabei die Möglichkeit gebotensei , ihre Existenz zu finden . Der Redner besprach.dann ein-
zelne Bestimmungen des neuen Gesetzes .An den Vortrag schloß sich eine längere Aussprache an .Sodann wurden für die 13 Bezirkskommandobezî ke ( 12 inBaden , 1 in Mülhausen i . E .) 26 Vertreter und 2fc Ersatz¬leute zur Einreichung auf die Vorschlagsliste durch Zurufbestimmt und im Anschluß hieran die Stellen für die Vor-
schlagslisten 'der unständigen Vertreter .

Vaterländische vollksfrirrn . Tie . nächste Veranstaltung wirdanr Dienstag , den 19. Dezember, abends pünktlich *49Uhr , im Saale der Alten Brauerei Kammerer (Waldhorn -straße ) stattfinden . Auch für diesen vaterländischen Abendhaben sich wieder eine ganze Anzahl von Herren und Damenin uneigennützigster Weije der guten Sache zur Verfügunggestellt So wurde als Hauptredner für den Abend gewon-nen Privatdozent Dr . Rüge aus Heidelberg, der über dasThema sprechen wird : „Was fordern die Toten von den Le¬benden "
. Die Leitung der musikalischen Darbietungen hatdie bekannte Pianistin Frau Dr . Sachs - Zi tt et übernom -men , die durch Frau D i r e n b e r g e r (Violine) aufs besteunterstützt wird. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung istganz frei . Eintrittskarten werden diesmal nicht ausgegeben .Es wird aber dringend um pünktliches Erscheinen gebeten, da-mit unliebsame Störungen vermieden werden.

Buchertisch.* Die erste Fahrt eines U - Bootes zum märchenhaftenOrient schildert Dr . Kurt F l o e r i ck e in einem prächtigenWeihnachtsbuch „Blockadebrecher und U-Boote" Stuttgart ,Franckhsche Verlagshandlung . Gebunden 4 .80 M- ) . In diebuntbewegte Handlung fügen sich lebhafte, anschauliche Schil -derungen aus der . Natur des Mittelnreers , der Schiffsbautech»nit usw. , insbesondere eine fesselnde Darstellung vom U-Bootbau und -Leben ein . Außer zahlreichen Randbildern be-leben 16 Tondrucktafeln den Text des vornehm gebundenenAandes . Floericke , Dr . K . Blockadebrecher und U-Boote. Mitzahlreichen Abbildungen. Gebunden 4 .80 M.
Kleine Leutnants - und andere Geschichten . Ein Jugendbuchvon Frida Schanz. Mit Bildern von M . Siinrock-Michael.Preis 3 .59 M . Verlag von Georg Wigand in Leipzig. Diegroße Gemeinde , die Frida Schanz bereits besitzt, dürfte sichdurch die Herausgabe dieses Buches noch vermehren . Eintiefes Verständnis für das Kind und das Intimste seinesInnenlebens spricht aus jeder Zeile des liebenswürdigenBuches . Die sehr hübschen Illustrationen schmiegen sich demText bestens an . Das Ganze eignet sich vortrefflich als Ge-

schenk für Kinder von 8—10 Jahren ; frür Knaben sowohl, alsauch für Mädchen .

Weueste Drahtnachrichten .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 18. Dez .,vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Keine wesentlichen ßreianisfc ; auch im Somme - und

Maasgebiet nur geringe Gesechtstätigleit .
Ö stl i ch er K r i e g s f ch a u p l a b :

Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Nordwestlich von Luek versuchten die Russen die vonuns am 1K. Dezember bei Bol Porsk gewonnenen Stel¬
lungen zurückzuerobern ; ihre auch nachtö wiederholten
Angriffe wurde » abgewiesen .

Ebenso scheiterten russische Vorstöße bei Augnstowka(südlich von Zborow ) in unserem Abwehrfeuer .
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph .
Im Abschnitt von Mestecanesci östlich der Goldenen

Bistritz war der Artillcriekamps heftig .
Im Uz - Tal örtliche Kämpfe mit wechselndem Erfolg .

Heeresgruppe des Gettcralfeld m # ( -
schalls von Mackensen .

Die Lage hat sich nicht geändert .
Auf Braila zurückgehende feindliche Kolonnen wurden

durch unsere Fliegergeschwader mit beobachteter Wirkung
angegriffen .

Mazedonische Front :
Zeitweise lebhafteres Feuer im Cernabogen .
Der Erste Gencralquartiermeister : Ludendorss .

W .T .B . Wien , 18. Dez . (Nichtamtlich .) Amtlichwird verlautbart :
. Ö st l i ch e r Kriegsschauplatz :

HecresgruppedesGencralseldmar schallS
von Mackensen .

Lage unverändert .
Heeressront des Generalobersten

Erzherzog Joseph .
Beiderseits des Uz- Tales griffen die Russen unsere

Stellnngen nach heftiger Artillerievorbereitung an ; die
Kämpfe sind noch nicht abgeschlossen .
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern
Russische Vorstöße gegen unsere Feldwachlinie bei

Augustowla waren erfolglos . Ebenso scheiterten schwächere
feindliche Angriffe gegen unsere neuen Stellungen bei
Bol Porek .

Italienischer und südöstlicher Kriegs »
s ch a n p l a tz.

Keine besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabes :

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

W . T .B . Sofia , 18. Tez . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Heeresbericht von gestern. Mazedonische Front :An der ganzen Front schwaches feindliches Artillerie -
fener und an manchen Stellen Patronillengefechte . —
Rumänische Front : In der Tobrndscha dauert der
Vormarsch an . Tie Verbündeten deutschen, bulgarischenund türkischen Truppen erreichten die Linie Golowitz —
See — Pestemel —Toiran —Dokuzaeea . In der östlichen
Walachei rücken unsere Divisionen in Richtung auf de»
Unterlauf des Calmatuiu lflusies vor.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

I . V. : Redakteur E. R ü f in Karlsruhe .Druck und Verlag:G . Braun sche Hos buchdruckerei in Karlsruhe »

P^ PäflanoeKarlsruheB . trrtCS
"

führt bis Abitur (auch Damen) ; zum Einjähr . - u »
Fähnr .- Ex . — Unterr . individuell . Kleines Pensionat
mit Fam . -AnschluB. Preise mäßig. Prosp . u . Refer . frei !
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Men - Gfflsche
d . i. Wäsche jeder Art , die
nur gewaschen und getrocknet
werden soll, übernimmt :

Damplwaschanstalt August Pfiitzner
Langestr . • KARLSRUHE- RÜPPURR Langes tr . 2

Februar - Kursus be¬
ginnt 19 . Dezember .
Reform - Pädagogium
Oberkirch ( Baden ).

Raufen
Sie Ihre Weih-

naehts- Geschenke in
Schirmen u, Spaziersföeken
bei Franek <& deSchirm -

Grossfabrik, Kaisersfr, 110\
Sie können dort jeden

Wunsch befriedigen,
D .472

MWr ganDesoerein mm Koten fireuj .
47 . Danksagung.

(Fortsetzung aus Nr - 323 der Karlsruher Zeitung .)
Durch das Bankhaus Beit L . Homburger von : Oberlandger .-

Rat Iaeckle 20, Dr . Paul Homburger (weitere Gabe ) 500 , Geh.
Fin .-Rat Ellstätter ( Monatsbeitrag ) 50, OKerbaurat Raeher
<Monatsbeitrag ) 30, Med.-Rat Dr . Gutmann (Monatsbeitrag )
50, Dr . The^ >. Homburger (Monatsbeitrag ) 25, Prof . Has¬
linger 40) davon 20 M . als Honorar für erteilte Zeichenstun-
den ) ; durch die Badische Bank von : Ungenannt 3, M . Kr . (für
verw. Soldaten , 6 , Frau L . Feist 30. Geh. Rat A. Bujard (für

^«rbgel. Goldschmuck) 82. Geh. Rat L. Göller 10V. Oberbaurat
Roman 100. M . Lehmann Witwe 5, Ungenannt 5 ; durch d»S

Badifcher He
'

matdank

flustteüung
der zur D .475

Verlosung bestimmten Kunitgegenftände
im 8tändekaus

ErSkwung : ITlIffwoeft , den 20 . Dezember 1916

Csökknet : täglich von 11 — 1 Uhr Eintritt 20 Pfennig

Großh. Landesgewcrbeamt von : Kaufmann Herrn. Hemmerl«
(für Liebesgaben ) 300. Grotzh. Bezirksamt , Fundbureau (6-35
und 8 .95 ) 10.30 ; durch die Karlsruher Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit von : Ungenannt 2. Frau Amalie Klumb 5,
Frau Elise Hartmann 1 ; durch de» Rabattsparverein v»» : D.
E . Frey 0 .80, I . Kratzer 3 (zus. 3 .80 M . in bar ) und durch
Markenbücher 56 ; durch Hofjuwelier Ludwig Bertsch von:
Steinst « ! 0.20, U, Müller 8 .30 ; durch die Firma Gebr . Leicht -
lia von : Direktor Karl Forst (für Oktober ) 200, I . S . in Ge¬
denken an M. S . 5 ; durch die Badische Presse von : Friedr .
Gottlob, Oberrev . 4, Fr . Gottlob 2 ; durch das Karlsruher Tag -
blatt von : A. M. 4 ; aus Sammelbüchse« von : Firma Alb .
Glock & So. 0.75 ; zusammen 10 622 3H. 88 Pf «., mit den be-
reits veröffentlichten Spenden im ganzen bis heute 1123 512
M . 15 Pfg .» darunter für den Liebesgabenfonds 218 732 M.
7« Pf «.

Für das Berwundetenheim «ia «e» ein von : Freifrau v. GS-
ler 20 M ., im ganzen bis heute 8860 M . 12 Pfg .

Für die Bolksspende für die deutschen Krie«s - und Zivilge-
fanzenen sind bei unserer Kaffenverwaltung weiter abgelie-
fert worden von : Heinz Braun (weitere Gaben ) 30 M„ Fal¬
lenstein 100, Ungenannt 10, A. R . 10, Rechn .-Rat Wehmann
5, Ungenannt 5 , Frau Sartori Witwe 5 ; durch das Bankhaus
Jgnaz Ellern von : Frau Clara Ellern 10, Rechn . Forchheimer
5, N. N. 2 ; durch daS Karlsruher Tagblatt von : A. Keller,
Oberrev . 10, Frau M . B . 5, Frau K . Siefert 25 , Frau Dr . K.
10 , H . A. 5, P . Bobardt 5 ; durch die Badische Presse von :
Frau Emmh Spies , Heidelberg 10 ; durch die Firma Pfann »
kuch & Co. von : Frau Heymann (zweimal 3 ) 6 , Fran Land»
werlin 0.50, Frl . Hüttisch 1 , Karl Wickert und Frau 5, Frl .
Sauer 1 , 3 Ungenannte (dreimal 1 und 1 .50) zus. 5.50, Frau
v. Beczwarzowsky 5 . Frau Tietze 5, Maria Netze 2. Gertraut
Tietze 0.50, Annaluise 1, S . G . 3 ; durch die Badische Landes¬
zeitung von : Jakob Hestert 20, Unbekannt 100 ; durch die Ba.
disch« Bank von : Frl . Luise Mayer 10. Badische Pferdever^ -
Anstatt 10SL0 , Dr . « . Nebel 10 . Geh. Rat L . Göller 50 .

(Schluß folgt .) >

h
Witwen - u . Waisenlotterie

Zuhuni in Jisur M
3321 fehigwimt» u. I Prämie bar

37000 IUI .
ev. HÄchstgewinn bar
15 000 M .
u . 3327 Geldgewinne

22000 IUI .
Lose ä 1M . 11 Lose 10 M.
Porto u. Liste 30 Pfg . empf.

Lotterie -Unternehmer
J. Stürmer

StraSbari i.E. Unjestrri« 107
RHrii Kurf i . Rk. Inptstiillt

In Karlsruhe : Carl Götz
Hebelstraöe 11/15 .

» . FRA1Z PECHES, bsmtr .TI .

KilMWeKechtsMege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

2 .640 . Konstanz. Über das
Vermögen der Bert » Haerle »
Inhaberin eines Putzgeschäf -
teS in Konstanz, Braunegger -
strotze Sr . 1t , ist heilte, am

12. Dezenrber 1916 , nachmit-
tags Wa Uhr, das Konkurs
verfahren eröffnet .

Ortsrichter Konrad Kleiner
in Konstanz ist zum Konkurs-
Verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 4 . Januar 1917 bei
dem Gerichte anzumelden . EZ
ist Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur
Beibehaltung des ernannten
odß!r die Wahl eines anderit
Verwalters , sowie über die Be»
stellu -ng eines Gläubigeraus «
schusses und eintretenden -
falls über die in § 132 de»
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderun -
gen auf :
Donnerstag , 11. Januar 1917

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eint

zur Konkursmasse gehörigt
Sache in Besitz haben oder zu»
Konkursmasse etwa? schulditz
sind, ist aufgegeben , nichts et*
die Gemeindeschuldnerin z»
verabfolgen oder zu leisten
auch die Verpflichtung aufer »
legt , von dem Befitze der
Sache und von den Forderung
gen , für welche sie aus de»
Sache abgesonderte Befriedi »
gung in Anspruch nehmei»
dem Konkursverwalter bit
zum 1 . Januar 1917 Anzeig»
zu machen.

Konstanz, 12 . Dez . 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

NerMdeue

Öffentliche Versteigerung gegen
Barzahlung :

Fundsache» und unbestellbar»
Frachtgüter vomHL Vierteljahr
1916 , darunter 9 Fahrrad «^
1 Seitengewehr ratt Koppel ,
1 Dolch mit Koppel, 3 Säbel .
I Schachtel mit Helm, 1 Offi,
zierSmantel » 2 photogr - Appa.
rate , 1 Sack Holznägel und 1
SackLederabfälle am Mittwoch
den 20. Dezember l A , »»rmittagq
8 Uhr und nachmittags 2 Uh ,
beginnend , in der Expreßgut »
halle (Personenbahnhof ).

Die besonders genannte »
Gegenstände, sowiedie Schmuit
sacken . Uhren ndgl . werden da»
II Uhr vormittags an ausg »
boten T -VIZ.»

Karlsruhe , den 13- Dez . 1916
NechnAvgsd« rea» der Se »« ck
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